
Inhaltsverzeichnis

Teil 1. Einführung 11

I. Einsatz der Telemedizin im Gesundheits- und 
Rettungswesen 11

II. Begriffsbestimmung 12
1. Gesundheitstelematik und Telemedizin 13
2. Präklinische Notfallmedizin und Notfallversorgung 14

III. Das Rettungswesen als Institution der präklinischen
Notfallmedizin 16
1. Rechtliche Rahmenbedingungen und Organisation des

Rettungsdienstes in Nordrhein-Westfalen 16
2. Das Rettungsfachpersonal 17
3. Kompetenzverteilung im Rettungswesen 18

a. Horizontale und vertikale Arbeitsteilung 19
b. Vertrauensgrundsatz 20

Teil 2. Medizinrechtliche Fragestellungen des Telenotarzt-Systems 
NRW 22

I. Zielsetzung und Einsatzmöglichkeiten des Telenotarzt- 
Systems 22

II. Rechtliche und technische Durchführbarkeit 25
1. Das Telenotarzt-System und fachliche Standards 26

a. Der fachliche Standard in der Notfallmedizin 26
b. Der Facharztstandard in der Notfallmedizin 27

2. Das Telenotarzt-System und die ärztliche
Therapiefreiheit 29

3. Vereinbarkeit des Telenotarzt-Systems mit den
Bestimmungen des § 7 Abs. 4 MBO-Ä 30

4. Einsatzrahmen des Rettungsfachpersonals - Neuerungen
durch das NotSanG 34
a. Arztvorbehalt und eingeschränkte

Heilkundebefugnis von Notfallsanitätern 34

7

http://d-nb.info/1236707869


b. Kompetenzen der Notfallsanitäter 36
aa. Bisherige Rechtslage nach § 4 NotSanG 36

(1) § 4 Abs. 2 Nr. 1 NotSanG - Aufgaben in
eigenverantwortlicher Ausführung 36

(2) § 4 Abs. 2 Nr. 2 NotSanG - Aufgaben im
Rahmen der Mitwirkung 39

bb. Neuregelung des § 2a NotSanG 40
5. Delegation ärztlicher Leistungen durch den Telenotarzt 45
6. Aufklärung und Einwilligung beim Einsatz des

Telenotarzt-Systems 50
a. Grundlagen der ärztlichen Aufklärungspflicht 50
b. Aufklärung über den Einsatz eines Telenotarztes 52
c. Aufklärungszuständigkeit 55

Teil 3. Haftungsrechtliche Fragestellungen 58

I. Haftungsrechtliche Grundsatzfragen 58
II. Amtshaftung bei Tätigkeit der (Tele)Notärzte in NRW 61

1. Rechtliche Grundlagen 61
2. Tatbestandsvoraussetzungen 61

a. Ausübung eines öffentlichen Amtes durch die
(Tele)Notärzte 61

b. Verletzung einer drittbezogenen Amtspflicht 63
c. Innenregress und Eigenhaftung bei notärztlicher

Tätigkeit 63
3. Rechtliche Stellung des Telenotarztes 64

a. Rechtliche Stellung im Verhältnis zum Patienten 64
b. Rechtliche Stellung im Verhältnis zum Notarzt vor

Ort 65
c. Rechtliche Stellung im Verhältnis zum

Notfallsanitäter 67
4. Besonderheiten der Zusammenarbeit zwischen Notarzt

und Telenotarzt 68
III. Haftung des Notfallsanitäters 70

1. Einschlägiges Haftungsregime für den Notfallsanitäter 70
2. Rückgriffsmöglichkeiten 72

IV. Haftung für Organisations- und Kommunikationsfehler 73

8



Teil 4. Medizinproduktrechtliche Beurteilung des Telenotarzt-
Systems 76

I. Ziel des Medizinprodukterechts 77
II. Einordnung als Medizinprodukt 78

III. Anforderungen der Medizinproduktebetreiberverordnung 80
IV. Produkthaftung 83

Teil 5. Datenschutzrechtliche Aspekte des Einsatzes des Telenotarzt- 
Systems 87

I. Einleitung 87
II. Anwendbares Datenschutzrecht im Notarzt- und

Rettungsdienst NRW 89
III. Maßgebliche datenschutzrechtliche Anforderungen für das

Telenotarzt-System 91
1. Personenbezogene Daten / Gesundheitsdaten 92
2. Verarbeitung personenbezogener Daten einschl.

Gesundheitsdaten 93
3. Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung / Erlaubnis

tatbestände, Art. 6 DS-GVO 96
a. Allgemeines zu den Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen 96
b. Einzelne Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen 98

aa. Rechtfertigung durch Einwilligung 98
bb. Schutz lebenswichtiger Interessen bei

Einwilligungsunfähigkeit 100
cc. Versorgung im Gesundheitsbereich 101

4. Grundsatz der Datenminimierung, Art. 5 Abs. 1 lit. c)
DS-GVO 104

5. Datensicherheit, Art. 32 DS-GVO 106
IV. Datenschutz und Schweigepflicht beim Einsatz des

Telenotarzt-Systems 108

Teil 6. Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse 111

I. Medizinrechtliche Fragestellungen 111
II. Haftungsrechtliche Fragestellungen 113

III. Medizinprodukterecht 114
IV. Datenschutzrechtliche Aspekte 116
V. Ausblick 117

Literaturverzeichnis 119

9


